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GRÜNDUNG DES HEIK~TVEREINSo

In der Fragestunde für Ei nwohner in

ei ner Si tzung des Rates am 21. Ok to­
ber 1980 g ab Frau Else Lehn die An­
regung, auch in Wi ckede (Ruhr)
ei nen Heimat verein zu gr ünden , ähn­
lich wie er bereits in "verl und Nieder­
ense bestehe. Ihr wurde von Herrn
Bürgermeister Brumberg erklär t, daß

sich der Kulturausschuß mi t dieser An-
regung befassen werde; die In itiative
hierz u rnüs se jedoch aus der Bevöl­
kerung kommen.

Als sich naeh einigen Wochen nichts
getan hatte, wurden von Herrn Bür­
germeiste r Brumberg all einteres sie r­
ten Bürger durch di e örtliche Press e
zu ei nem vorbereite nden Ges präch
ei ngeladen, das am 28. NJvember
1980 im Bürgerhaus sta ttfand. Zu

di esem Inform ati onsabend waren etwa

40 Heimat fre unde erschienen.

Herr Wendelin Leidi nger vom Heimat­
verein Werl und der Vorsitzende des

Heimatvereins Niederense, Herr

Granzeuer beric hteten übe r Sinn und
Zweck und über die Arbeit der Hei-
matvereine. Die Te iln ehmer di e­
se r Vers amml ung beschlossen dann,

sc hon bald in "vi ckede ei nen H ei­
m atverein zu gründen.

In der Gründungsversamml ung, die
14 Tage später, arn 11. Dezember
1980 stattfand, traten 54 Mitglie-

der dem Verein bei. In di eser Ver­
sa mmlu ng wu rde auch der Vor­
stand und der Beirat gewä hlt ,

In der nächsten Versammlung, am
28. Januar 1981, in der die Satzung
und das Arbeit sprogr amm verabschie­
det wurden, zählte der Verein schon
über 100 Mitglieder.

Heute hat der Ve rei n f ür Geschich­
te und Heimatpfl ege der Gemeinde
W ickede (Rihr ) bereits ca. 220
M itg lie der.

In der Gründungsversamml ung von lin ks nach rechtss Schri ftführer G. S chwar zkopf,
Bürgermeister Brurnberg. 1. Vorsitzender Alfo ns Henke, Kassierer W.Kaune,
stellv. Vo rsitzende r K. H. Wermelski rchen ,
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SATZUNG

§ 1

l\!affi e. Sit z und Ge schäft sja hr

Der Verein führ t den Na men ~Ve rei n
für Geschichte und He im atpfle ge der
Gemei nde Wickede (Ruhr).", Er hat

seinen Sit z in Wie kede (Ruhr). Sein
Ges chäfts jahr beginnt am L.. Januar
und endet arn 31. De zember.

§ 2

Zweck und Gebiet des Vereins

Der Verein befaßt sich mit Geschich­
te und He i matp fle ge der Gemeinde
Wickede (Ruhr). Er will dab ei Üb er­

lief ert es und N eues sinnvoll verei­
nen ~ pflegen und wet r ere ntwickel n,
damit Kennt nis der Heima t, Ve rbun­
den heit mit ihr und Verantwor tung
für sie in der gesamt en Bevölkerung
auf all en dafür in Betracht kommen­
den Gebieten geweckt 4 erhalten und

gefördert 'Ne rden,

Die ses Ziel soll durch die eigene
Arb eit des Vereins und durch enge

Zus amrrien arbeit mit dem zust ändi­

gen Heima t ge bie t des W estfälisc hen
Bei rn a tbundes . dem der Ve rei n an­
geschlossen i st , den örtlichen Beh ör­
den und anderen Vereinen und Rinric h ­
t un ge n l die g leiche oder ähnli ehe
Zweck e verf ol ge n , errei eht werden.

Die T ätigkeit des Vereins dient Ul1­

mittelbar und aussch lie ßli eh gemein­
nützi gen Z we cken im Si nne des Ab­
schnitts steuerbegünst i g te Zwecke

der Abgabe nordnu ng . Er erstrebt kei­
nen m a t e ri e l l en Ge wi nn . Er darf

keine Perso TI oder St eIl e durch Ver­

waltungsa usgaben oder Zu wendungen
für Zwe cke, die de m Verein f re rnd
sind, begünsti gen.
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Der Arbeitsb ereich des Vereins umfa ßt

das Ge biet d er Ge meinde Wie kede
(Ruhr). Darin sirrl eingeschlossen die
Ortstei le Wi ~kede. E chthausen , Wim­
bern , Wiehagen um SchI Uckingen.

§ 3

Mi tgl iedschaft

Der Verein best eht aus E inzelmitglie­

dern. die natürl iche und jur istische
Personen sein können.

Die M itg lie dschaft erlischt durch Tod.
Aus tritt 0 der Ausschluß, De rAust ritt
aus dem Verein kam nur zum Schluß
eines Geschä ftsjahres erfolg en , Er ist

dem V ors tand schriftlich sp äteste ns
bis zum L. Dezember mitzuteilen.

Mitgl ieder, die die I nteres sen des
Ve rei ns schädigen, kön nen ausge­

schlos sen werden. Der Ausschluß er­
fol gt durch Beschluß des Vorst andes
na eh An hörung des Beir ats .

§ 4
Rechte und Pflichten der Mitglieder

Jedes Mi tglied hat das Recht, an den
Ve rsa mmlu ngen und Veranstaltu ngen
des Vereins tei lzunehrnen, dort sein
Sti mrnre cht auszuüben und sich una b­
hängig .davo n in Vereinsangelege nhei­
ten an den Vorstand zu wen den. Dur eh
die M itg lie dschaft wird kein An sp r uch
auf das Vereins vermögen erwo rben.

Jedes Mitglie d ist verpfli ehret. Zie­

le und Zwecke des Ve reins nach
Kräft e n zu unters tüt zen und den fe st­
geset zten Mitgliederbeitra g zu ent­
richten. Der Beitrag wird zum
1. April des laufend e n Ge schäft s-



ja hres im Wege des Einzugsver­

fa hrens erhoben.

§ 5
Organe des Vereins

Organ e des Ve rei ns sin d~

a) der Vorst and,
b) der Beira t,

c) die Mi tgliedervers ammlung

§ 6
Der Vo rstand

Der Vorstand leitet die Geschäfte
des Vereins, in sbesondere f ührt er

die BeschlUsse der . Mitgliederver­
samm lung aus. Er beschlie ßt über
An trä ge auf Aufnahme in den Ve rei n.

De r Verein wird vom Vorsi tzenden
oder seinem St ell vertre ter mit je
einem weiteren Vorst andsmitg lie d
vertre ten.

Der Vors tand best eht zumi ndest aus
dem Vorsitz enden, dem stellver-
tre tenden V ors itz enden, dem Schri ft­
führer und dem Kassi erer.

Die einzelnen Va rstand sm itg lie der
werden von der Mitgliederversamm­
lu ng auf di e Dau er von 4 Jahren ge­
wählt. Nach jeweils 2 Jahren schei-
d et d ie Hä lfte der Vorstandsmitglie­
der aus. (Die ers te Reihenfolge wird
durch Los best im mt .) Wi ederw ahl
ist zuläs sig .

Mindestens ei nrnal in jedem Halbjahr
tritt der Va rstand zusamrn eil. Er ist
beschlußfähig, wenn 3 Vo rstand sm It­

gl ieder anwes end si nd. G egenseiti ge
Vertr etung der Vorst andsmitglieder ist
dabei unzuläss ig.

§ 7

Beirat

Der Beir at unters tüt zt den V ars tand
bei d er Durchführun g seiner Aufgaben.

Er beste ht aus höchstens 7 Perso nen.

Diese werden von der Mitglie derver-

sa mmlu ng ebenfalls auf d ie Da uer von

4 Jahren beruf en.

Der Beir at 5011 mindestens Z weirnal im
Jahr zusammen treten, au f jede n Fall
vor der Jahres hauptversamrnl ung. Bei­
ta t und Va rstand des Vereins werden

zu diesen Sitz ungen vom Vorsir zende n
ei ngeladen.

§ 8
Mi tg1 iedervers amrnlung

Wenigstens einma-l im Jahr finde t

eine ordentliche Mitgliederversamm­
lung (Jahres hau_ptversamrnl ung) s tat r.
Si e soll m indest ens ei ne Woche vor
dem fes tgeset zten Termin vorn Vor­

sitzende n schriftlich unter Anga be
der Tagesor dnung ei nberufen we rden.

Die Schriftform wird durch die VeI­
öf fentlichu ng im 10 kalen Te Il der

Wickeder Tag eszeit ungen gewa hrt .

Ei ne außerordentliche Mitglieder­
versa rnmlu ng fin det nur a uf Grund
ei nes Beschlusses des Vors tandes oder

dann sta tt, wenn mindestens 1/10
aller Mitglieder es schrlftlic h be­

antra gen.

Jedes Verei nsmitglied hat in der Mi t­

gl iedervers ammlung ei ne Sti mrne:
Vertr etung ist unzulässi g+
Jede ordnungsgemäß el nberufene Mit­

gl iedervers arnml ung is t 0 hne Rück­
sicht auf di e Zah 1 der ers chienene n
Mitglieder beschlußfähig.
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Die Mitgliederversammlun g berät den

V orst and und gibt ih m An regungen fü r

se ine Arbeit. Ins besondere hat sie fol­

gende A ufgabene
1. Entgegenna hme des Jahres - und

Ka sse nberichtes d es Va rstand es
2. tntgegennahme des Beriehts der

Kassenprüfer

3. Entla stu ng des Vorst and es

4 Bestimmung des Wahlve rfa hrens für
durchzuführend e Wahlen j

5. WahI des Vors tandes, des Beirat s
und der Ka sse nprüfer

6. Festsetz ung der Beiträge und Beratung

von Anträgen.
7. Satzungsänderung en und Auf! ösung

des Vereins .

Die KassenfUhrung is t vor der Mi tgl ie­
derversa mmlu ng durch 2 Kassenprüfer
zu pr üfen , die dem Va rstand oder Bei­

ra t n ich-t a ngehö ren dürfe n.

§ 9
Arbeitsaussc hüssse

Zur Durchführung besonderer Aufgaben
werden Arb eit saussc hüsse gebildet!

deren M itg lie der VOlTI Vorsta rrl nach

Anhö rung des Beirats berufen werde n.

Die Arbei ts ausschüss e wäh len ih ren
Vorsi t zenden se lbst .

§ 10

Ve rsa mmlu ngsle i tung u nd Beschluß-

fassung

Vorst a ndssl tzungen, Si tzungen des Bei -

ra ts und lvlitg liedervers amrnlungen vie rden

vom Va rsitzende D. bei dessen A bw esen­

heit vom st e ll vertre te nde.n V ors itz enden

geleitet. Sind b eid e verhinder t . so

übe rni m rnt das an Le ben sa l ter äl te -

ste Vo rstand sm itg lie d den Va rsitz..

Beschlüs se we rden mit einfacher M ehr­
heit gefaßt. Satzung sänderungen und
di e Auflösung des Vereins bedürfen

ei ner Mehrheit von 3/4 der Stimmen
der e rsc hieneren Mi tglieder. Bei
St im mengleichheit gibt die Sti mrne

des jeweiligen Va rsitzenden den Au s-

sc hlag, bei Wahlen entscheidet das Los.

Die Beschlüsse der Mitglie derversamm ­

lu ng, des Vorstandes und des Beirat s

werden in eine Niederschri ft aufge­

nommen, die vorn Vors itzenden und
vom Schrif tfü hrer z u unterzeichnen

ist.

§ 11

Ehrenamtl iche Tätigkeit

Die Tätigkeit im Verein ist ehren­

amtlich.

§ 12

Auflösung des Ve rei ns

Die Aiflösurg des .Ve rei ns kann nur

in ei ner hi erzu besonders einberufe-

nen Mitgtiederversammlung b eschlos­
se n werden. Der Beschluß ist dem

Westfälischen He im atbund mitz u-

te ile n.

Bei Auflösu ng des Vereins fällt sein

Vermögen an die Ge meinde wie kede

(Ruhr). Sie hat es z u gemeinnützigen

Z wecken im b ish eri gen Sinne zu ver­

wend eil.

UNT ERSTÜTZEN SIE

DIE A RBEIT 'DES HEIM"ATV EREINS

DURCH IHRE tvIITGLI EDSCHA~



§ 13
Inkraftt ret en

Die se Satzung ist in der Mi tgl ieder­
versammlung am 28. Januar 1981
beschlossen worden und t ritt ab so for t

in Kraft.

Wickede (Ru5l' den 28. Januar 19 81

~ ~k.L
- He nke- - Wermels kir chen-steji:4;r>

- K aune--Schwar zkopl~
(Kassi erer) (Schrif tfü hrer)

ARBE ITSPROGRA MM:

Aufgaben:

Der Verein will sich mi t d er Ge schich­

te der ehernaligen Gemeinde n

W ickede., Echtha USEn, Wi rnbern,

Wiehagen, Schlückingen und der h eu­

tigen Gemeinde Wickede (Ruhr) be-

fa sse n und das Wissen darübe r in

der äffe ntl ichkeit verbrei ten.

Der Verein will sich we ite r für die

Verschönerung der GelTIeinde, für
Denk mal-, Natur- und Landscha fts­

pf lege und für di e Erhaltu 11g der

Si tte n und Ge brauche, in sbesondere

auch für die Pflege der plattdeutschen
Sprache einsetzen.

Tätigkeit:

Zu diesem Zweck unterhält der Ve r­

ei n eine Sammlung von Büchern,

heim atkundlichen Beitr ägen, Alter-

tü mern, Hand schriften, Fotos, Kun st­

gegenständen usw.

Er fü hrt Vortr agsabend e, Exkursionen
und heimat kundliehe A uss teIlungen
durch um gibt regelrnä ßig eine Zeit­

sc hri ft mit In for mationen für Hei­

matfreunde he raus.

Ferner befaßt sie h der Ve rei n mit
der Erstellung einer eh ronik der

Gemeinde Wickede (Ruhr).

Auße rdem will d er Ve rei n anregend,
aufkl ärend und beratend bei den viel­

fä Itigen Aufgabe n der He im atpfle ge
mitwirken.

Vui kuier t P lat t:

Hiärvest

Guottdank, düe n Hiärvest h äv vui dehn,

vui konnt geträost taur Rugge gohn .
Suorget is fä r Mensk un Va Ih,

im Ke lle r d e TiuffeJn, op 1 m Balken
et Hai,

de Frucht op d' r Karner f är' t d ägleke

Bräot.

Vam Schaape löchtet de Appe l räot,

Lieg li ät de Peller , verwill ert de

Goaren.
Iau Hiär, et is niu Hiärvest woaren l

Bun te Blaar op all en vii ägen

sind m oie van diärn S ummersiäge n. ­

Hiär, häv Dank van ganzem Hiärten,
Dank f är all ese Lust un Sch mi ä rt en. ­

Wann mol de le ste Hiärvest dohn,

lot ues geträost taur Rugge gohn1

(Hedwig BergenthaI)

3:: :===: :: .=u::=::= :: ::::=: :::::::E
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FOTO- VSST L UNG
vom 29. März bis 5. April 1981 im Bürgerhaus in Wickede (Ruhr)
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Der Verein für Geschichte und H ei­
rn atpfle ge der Gemeinde Wickede
(Ruhr) h att ein s einer Mi tgl ieder­
v ersa mmlu ng am 28. Januar 1981
beschlos sen, schon im Frühjahr des

Ja hres mit einer Ausstellu ng in die
Öffentlichk eit zu gehen. Es soll ten
dort Bilder aus der Vergangen heit
von Wie kede, Echthausen, Wimber n,
Wiehagen und Schlückingen gez eigt
werden.

Dafür war bei der Gemeinde durch die
Hinterla sse nschaft von He rm Lehn
sc hon ein Grundstock von guten Fotos
aus d ern Ortsteil Wi ckede vorhanden.

Für die anderen' Ortsteile sta nd aber
so gut wie nichts zur Verf ügung .
Es war garnicht so einfach, hier in
der verhält nis mäßig kurzen Zeit

ncch entspr echen des Bi Idrnat eri a1
zu beschaff en .

M itg lie der des Vors tandes sp rachen
darum sofort, Anfang Februar, in
aller Ei le einige M itb ürger an und
fa nden dort auch in alt en Alben, in
Zi garr eudsren und Sehu hkartons schon
Iä ngst v ergess en e , teils sehr schöne
Bi lder a us ver gange nen Tagen, di e
zur Reproduktion zu r Ve rf ügun g ge­

st ell t wurden .

Da für d ie He rstel1ung de r ausstel-
lu ngsfer ti g en Bil der aber auch noc h
4 Wochen ben öti gt wu Iden . mußte
di e Aktion de s Sam m et ns bereit s

nach 14 T agen abge schlos sen werden ,
Die Orts tei 1e Wi ehage n, Schlückin-

gen und Wi mbern waren dadu rch
etwas zu kurz gekommen.

Es hatte auch einige Mühe gemacht,
alle Bil der mit einem ent spr echen­

den Tex t zu vers ehen. Wir war en
darum sehr dankb ar, daß Besucher

der Auss teIlung zu dem ei nen oder
anderen Bil d später nähere A ngabe n
machen konnten.

Die Arbeit und der Eins atz ei nes kl ei­
nen Kreises von Heimatfre unden hatte
sich gelohn t. Schon am Sonntag bei
der E röf fnung der Ausst e ll ung herrs ehte
gr oßer And rang.

Der 1. Vorsitzende Alfons He nke
konnte zahlreiche Besuche rund auch
ei nige Gäste, darunter die Fami lie
Lehn u nd den pensioniert en Lehrer
und Heimatfreund Felix Tiemann be-

gr üßen. Er hob hervor, daß der größ­
te Teil der Bi Ider a us dem Nac hlaß
von Herrn Heinrich Lehn st amme.
Seine Sammlu ng habe daz u beigetr a ..
gen, daß eine Au sstellung in diesem
Umfang möglich war.

Die über 300 ausgestellte n großfor­
m ati gen Bilder a us der Vergang en-

hei t von W ickede und den anderen
Ortsteilen fanden gr oßes I nteres se
bei der Bevölkerung.

Viele Bürger kamen im Laufe der
Woche wieder, um sich die Bilder

ihrer "alte n Gemeinde " aus der
Zeit um di e J abrhunde rt wende bis
nach dem zw e.ite n We t kr ieg noch-



mal in Rihe anzusehen. Bis zum Schluß
der Auss teIlung, arn fo 1genden Son n­

ta g, konnten Tausende von Besuchern
gezählt werden.

Von dem A ngebo t d es He im atver­
ei ns, Fotos der ausgest eIl ten Bi 1­
der z u best eIl en, wurde f lei ßig
Gebrauc h gemacht. Leider verzö­
gerte sich später die Ausli eferung
der Bild er aus verse hiedenen Grün­
den teils erheblich, wofür wir ~m
Entsc huldigung bitte n.

W ir müssen hi er darauf aufm erksam
machen, daß die Aktion einmal ig
war und sie h nicht wiederholen kann.

Die Foto- A uss teIlung wurde in Zu­
sa mrnenarbeit mit der Ge meinde
Wickede (Ruhr) v eranst alt et. Da der

Heirratv erein noch keinen Pfennig
Geld besaß, si nd die re produzierten
Bi Ider v on der Gemeinde bez ahlt
worden und bl eiben darum arch in

ih rem Eigentum.

Für die fin anziel1e Un tel stü tzung
und auch für andere Hilfe! eis tungen,
di e wir bei der Vorbereitu ng der
Ausstellung durch die Ge meinde er­
halten haben, danken wir an dies er
Stelle nochmals se hr herzli ch. U nser
Dank gilt auch dem Heimat verein
'Nie derense, der uns die Stellwände
zur Ve rfü gung stellte.

Im Rahmen der Foto-Aus ste Ilu ng
wur den auch Bi lder d er Schützen­
bruderschaft Wi ckede aus d er Pri vat-

Foto-Aus ste 11ung

samml ung von Her rn Jas ef Arndt ge­
zeigt.

In den Seitentei len des B ürgerhauses
fand gleichzeiti g auch eine Au sstel­
lung von \vickeder Ho bby-Künstle rn

sowie von Teilnehmern aus Ho bby­
und vv erkskurse n der VHS s tat t, die

ihre Werke, Gemälde und Grafiken,
Bau ernmaler eien, sowie Web. und
Töpfer wa ren vorstellt en.

9
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GJ1:!~EIND

Die Gemeinde n l11ÜSsen ei n Dienst-
s iegel und dürfen ein Wappen und
ei ne Flagge führen. Die Einführung
und Änd erung gemeindlicher Dienst­

siege 1, Wappen und Fl aggen ist
genehrnigungspfli chtig.

Das Diensts iegel ist das Hohe itszei­

ehen der Gemeinde als öff entlic h ....

re chtlic her Körperschaft im Schrift­

verkehr .. Es ist ei n Beglaubigung s­

m ittel und dient damit der R echts­

siehe rh ei t . In ei nigen Fällen ist

di e Verwendung des Dienstsie gels

vorgeschrie ben, in den meisten Fäl­

le 11 dient der Siegelabdruck mehr

der Dekor at ion. Als Prägesiegel

wird es in die Urkunde oder in einen

mit der Urkun de verbunde nen Stoff
ei ngeprägt, ganz überwiegen d wird

je doch heu te das Si egel als Farb-

dr uckstempel verwe ndet.

Das Gemeinde sie gel beste ht aus dem

Wappen und der Umschrift, z. B.:

9VGemeinde Wickede (Ruhr) ", Hat

di e Gemeinde ei n eigenes Wappen,

so fü hrt sie dieses Siegel. andern­

fa 115 das Landeswappen.

Für a lte St ä dt e war das Führen eines

Wappe ns über di e Jahrhunderte hi nweg

bi s heute 5 tet seine Selbs tvers tänd .•

Iichk eit . Landge meinden hingegen

h at te 11 früh er kein eigenes VI appen .

vi e le kleine Cern ei nden bi s z ur ge­

rn eindli chen Ne ugl i ederung nicht.

Am 1. Il. 19 69 \AlU rden die Ge mein ­

den Ech th ausen (Am t Hasten. Kre i.s

Arns berg) , Wimbern (Amt M e riden ,

Kreis Iserlohn) , Wie kede , \."1 iehage n

und SchlUckingen (Amt W erl , Kreis

Soest ) mit Ge bietsteilen der Ge mein­

de Büder ich (Amt W erl, Kreis Soest)

und cer Gemei nde Bentrop(frU her Amt
Fr öndenber g t Kreis Un na) zu der

neuen Gemeinde Wi ckede (R uhr) z u­

sa mrnen gesch los sen. Von den zur

neuen Gemeinde Wi ckede (R uhr) z u­

sa mmengeschloss enen Gernei nden

fü hrt en nur Echthausen, Wimbern

und Wie kede ein eigenes Wappen.

Bei der Ei nfUhrung eines Ge meinde­

wappens und sei ner Gene hmigung ist

einiges zu beachten. Das Wappen

muß heraldisch einwa ndfrei se in

(Heraldik = Wappenkunde). Sonst

üblicher Zierrat zum Wappenschild

fehlt beim Gerneindewappen (aus-

gen ornmen bei einigen Städten).

Die Darst ell ungen im Wappen m üs­
sen eine enge Beziehu ng zur Gemein­

de hab en und ri chtig, auch far bli eh

richtig, sein.

Wappe n der frUheren Ge meinde

Echthausen

Der Ge m einde Ech thausen wurde mit

Urk unde des Innenminis te rs des Lan­

des Nord rh ein- \vestfalen vom 4 . De ­

zernbe r 19 62 di e Führung eines \v a p­

pe n su nd eines Siegels g eneh rnigt .

Die 'A' ap pen beschreibung lautet in

der der Heraldik ei gentümli ehen Spra ...

ehe ~

" In von G old (Ge lb) und Blau im Wel­

lenschnitt gespalte nen Felde zw ei in s
Andreaskre uz gestellte Fahn en , von

den en die re ehre an s ilb ernem (weißem)



Sch aft ei nen si lbernen (we ißen) Ad­

ler auf bl auem Felde, die 1inke an r a­

tem Sc haft eine ro te Rose auf goldenem
(gelbem) Grund zeigt. 9t

Das Wappen erinnert an den Kampf
an der Echteser (Echthausener) Brücke

im Jahre 1185, bei dem Gottf rie d

Gra f von Arnsbcrg fünf feindliche Gra­

fen, unter ih nen den Gra fen Engelbert
von der Mark, besiegte und drei von

ihnen gefang en nahm.

Wappen d er früheren Ge meinde Wimbe.:::.

Mit Urkunde vom 15. A pri 11 937 ver­

lieh der Oberpräsid ent der Provinz West­

falen der Ge meinde Wimbe rn das Recht,

ein Wappen zu führen. Die Wappenb e­
schreibung lautet:

R9Der in si lber und rot getei lte Wappen­

schild zeigt auf dem oberen si lbernen
Felde ein aus der Teil ungsli nie hervor­

wachsendes rotes MUhl enrad mi t 9 sc hw ar­

zen Schaufeln, während auf dem unteren

roten Feld ei TI s ilb ernes gestUr ztes Fass­

eisen 1iegt. tt

Das Faßeisen wurde dem Wappen des A1U­

tes Maiden entl ehnt, damit kam die Zu­

geh öri gkeit der Gemeinde Wirnbern zum
Am t Men den ZU1TI Au sdr uck, Das Mühlen­
rad wa rein Hinweis auf die Wirt schaft
in der Ge rneind e.

W*mbern

Wappe n der frü heren Ge meinde
Wi ckede

Mit Urkunde vom 25. September
1956 verli eh der In nenminis ter des

Lan des Nordrhein- Westfa len der

Gemei nde Wickede das Recht zur

11
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F üh rung eines Wa p pens, eines Sie­

gels und einer Flagge. Die wap­

pen beschreibung lautet:
"In dem von Sil ber (Weiss) übe r

Blau im. Wellenschnitt getei Ite n
Sch ild oben ein durchgehen des
schwar zes Kreuz, unten ein silber­

nes (weisses) aus dem Schildfuss
herauswachsendes Zah nrad. "

Das schwarze Kreuz steht für die
frühere Zuge hörigkeit \"! Ickedes
zum kurkölnischen He rzogtum

Westfalen, der \lTellenschnitt für
die Ruhr und das Zahn rad fü r d ie
Industr ie.

Wa ppe n cel neu en Gerne inde
... \Vick e rle (Rihr)

Die neue Ge m e i nde \v i c ke de

(Ruhr) h at das Wap pen der frü­
here n Ge m ei nde Wickede über­

nommen. Di e Führung dieses Wap­

pen s wu rde i hr durch Urkun de vom

3. Apr i l 1970 v om Regierungs­

präsidenten i n Arnsberg genehmigt.

Zuglei eh wurde ih r genehmigt, das

Wa ppe n i m Siegel zu fü hren. Au eh

di e Fl agge der früheren G errein de

Wi ckede wur de von der neuen Ge­

m einde Wicl{ede (Ruhr) übernom­

men , was der Regierungs präsid ent

e benfalls am 3.4.19-;0 genehmigte.

Di e Fl a gge n beschreibung Ia utet:

WD i e Fl a gge ist von Blau zu \.\!eiß

zu Blau im Verhä lt ni s 1 ~ 3 ~ 1

längsges tr eif t u nd zeigt a ls Ban­

ner den Vlappen schild de r Gemein­

de i n der oberen H ä l f te de r m itt­

leren Bahn. ~

Da bei der g erneind li che n Neugli e­

derung zum 1. Iul i 196 9 a l le poli­

tis c hen G e m einden in un ser eITI Raum

rechtli eh untergingen und durch Z u­

sammenschluß eine neue Ge rneinde,

die Ge meinde Wicked e ( Ruhr), ent­
stand ( im Gege nsatz zur Ei nglie­
derung von Gemeinden in ei ne we .i­
terbestehe nde .Gemeinde), ver! oren

die Ve r1e ihungen des Rechts zur
Führung ·v on Wappen, Dienstsiege In
und flaggen . ihre GUItigke It, Erst
mit 'der erneuten Verleihung im
Jahre .19 70 er hielt die neue Gernei n­
de Wickede (Ruhr) ein eigenes Wap­
pen 'und eine eigene Flagge, die mi t

Wappen und Flagge der alt en Ge mein­

de W ickede übereinstimmen.

Die schöne n, we nn auch jungen
W appen von Echth a use n und Wim­

bern sin d unte rgegange n. Di e neue

Gemeinde Wickede (Ruhr) darf si e

nicht mehr fü hren: All i a nz w a ppe n

si nd im gemeindlichen Bereich nicht

üb li c h. Wenn die Gemeinde diese

W a ppe n auch nicht mehr führen

kann ~ so dürfe n und sollte n wir uns

doc h ihr er eri nnern.
Ha arrn ann
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GE EINDE WICKEDE (RUHR)

ERIsÄUTERUNGEN

.Q mHeut~ge Grenze der Gemeinde Wickede tRuhr)

e e) Ehemalige Grenzen der Gemeinde

1) Wickede 5) Vfimbern

2) Echthausen 6) Teilfläche von Be t r-op
iibe rnommen

3) Schlückingen 7) Teilfläche von Büderich
über-nommen

4) Wiehagen 8) Teilf'läche von Echthausen~

1973 an Arnsberg abgetrennt

GRÖSSE DER HEUT:(GEN GEMEINDE WlCKEDE (RUHR)

25~20 qkm0 Einwohnerzahl 1979 = 110838

GRÖSSE DER HEUTIGEN ORTSTEILE UND EIMVOHNER

1) \Vickede 5,57 qkm 8gQ79 Einwohner-

2) Echthallsen 6,28 qkm 10381 Einwohner

3) Schlückingen 4,88 qkm 233 Ei.nwohner

4) \\liehagell 4'J54 qkm 10247 Ei.nwohner

5) Wimbern 3 ,39 qkm 898 Ei.nwohner-
14
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SCH:NADEGANG
NACH ALTEM BRAUCHTUM

Eine Grenzbegehung gab es schon

in der ehemaligen Ge meinde Echt­
hau sen. Früher nahmen nur die Ver­
tret er der Gemeinde daran teil.
Sie überzeug ten sich von Zeit zu
Zei t nach altern Brauch davon t ob
die Grenzsteine noch sichtbar v or­
han den waren.

Nach dem le tzt en Krieg erhiel ten
alle 2 Jahre auch die Eehthauser

Bürger eine Ein! adung zum Sehnade ­
gan g, an dem sich in . dieser Zeit

jew eil s ca. 30 - 50 heim atverbun­
dene Einwoh ner dieser klei nen
Gemei nde beteilig ten.

16

Damit sie h die Schna degän ger unter­
wegs stärken konnten, wurden sie auf

ihrem langen Tagesmars eh von einem
Marketenderwagen begleitet. Die aus­
ged ehnte Mittagsrast hielt man m ei­

stens a uf einem se hönen PI atz im
Walde, oder auch an der "Hux-Mühle"
am Schwarzen Weg.

rIer mann Wälte r t der le tzt e Bewoh­
ner dieser al ten W ass errn ühle t ließ

es sich ni eht nehmen, die Teilneh­
luer des 'Schnadeganges gastfreun d­
lieh zu bewir ten und s eine Frau hatte
dann für die hungrigen Wanderer eine

schmackhafte Erbse nsuppe gekocht.

Besond eren Spaß machte es den Sehn a­
deg ängern, wenn die Grenz begehung
anschließend durch di e ""ahnung der

Famil ie Wälter zum Schlafzi mrner
hinaus über eine Lei te r fortgesetzt



wurde, denn hier war der Mühlen­

bac h, der früher die Mühle ange­
trie ben hatte, die Gerneindegrenze.

Als die Gemeinde Eeh thaisenam 21.
Juni 19 69 ihr en let zten Sehnad egang
machte, gab es di e "Ru x-Mühle" ,

rnit der si eh viele romantische Erin­
nerung en verbande n, schon lange nicht
mehr. Sie fiel im Jahre 1962 der

Spitzhack e zum Opfer.

Der le tzt e Schnad egang der Gemein­
de Echthause il, kurz vor der komrnu­
nalen Neugli ederung, verei nigte be­
reit s a lte und neue Bürger der zukün f­

tigen Gemeinde W ickede (Ruhr).

Run d 40 Seh nadeg änger aus Echthausen
und 20 Teilnehmer aus Wicked e traf en
sich am tt Jägers Kotten tr. Das ist die

ä uß ers te nordwestliche Epitze des Echt­
hau ser vi aldes in der Nähe der Ruhr­
brücke bei Gast hof Karte.

Bürgermeiste r B rumberg und Bürger­
meiste r Alfo ns He nke begrilßten dort

die Schna degän ger und wün schten
gute Z usarnmenarbeit und al1z eit
gutes Eintemehmen.

Die Grenzbegehun_g begann am Schwar­
zen Weg, entla ng der al ten Grenze
zwi sehen Wi mbern und Echthausen,

die schon bald nicht meh r bestehen
soll te. Auf dem Grenzstein im
"Margarethenbusch tt, dem s üdwest-
lic hst en Punkt der Gemeinde, fa nd

nac h alter Sitte das tt Pohläsen" st att .

Der Chronist weiß zu berichten, daß
bei diesem feierlic h- fröhlic hen A kt

dem damaligen Arntsdirektor Haarmann

ein Knop f v erl orenging, der nach lan­

gem Suchen aber wiede rgefunden
wu rde. Schlim mer e rgi ng es Bürger-

17



meister Brurrber g. Ihm wurden aus
seiner Ta gesrat Ion 10 gute Zigarren
zerdrückt.

Weiter ging es am Flugplatz vorbei,
der noch im Bau begriffen war, durch

den Wal d bis in die Nä he der L '132

beim St eIl we rk (VN) vor dem Voß wink­
le r Bahnhof. (Au eh dieses Bauw erk

wurde schon vor Jahr en abgeb rochen. )
Hier war, etwas vorn Wege ab, .auf
ei nem schönen sch.atti gen Platz im
WaIde alle s vorbereite t zum tradi­
tione l1e n "Erbsensuppen-E sse n".

Der Weg führte dann quer durch die
Ruhrwiesen und durch das \vas ser ge­
winnungsge lärrle zum Gelsenk ire he-

ner Wasserwerk. Mit der Besi chti-

gung des Werkes ging dies er Schna­
degang zu End e. Da s sollt e aber

ni ehr, wie an diesem Tage vi elf ach
bekunde t wurde, der le tzt e Schna-

degang gewesen sein.

-="" " ~---...

Seith er veranstal tet di e Gemeinde
Wiek ede (Ruhr) alljährlich den

Schnadegan g, wo zu die Bürger der

gesamte n Gemeinde und auch ver­

schiedere Gäst e aus den N achba I­

gemeinden und aus der Kreiss tadt
Soest ei ngeladen werden.

Die Grenzb egehu ng ist in 5 Etappen
ei ngetellt,

1. Teils t ücks

Sch\'1a-ner Weg - entla ng der sü d­
ös t liche n Gemarkun gsgrenze zur

St adt Arnsberg - Bellin gser Berg ­
Lüttk enheide - Wirrbern ca. 7 km.
Sc hnad estelne In Wimb~näiTl süd­
lichsten Punkt der Gemarkungsgren­

ze zur Stadt Menden ..
18

2. Teils tück:
Wimbern - entlang der we stlichen
Gemarkung sgrenze zur Stadt Menden..

Nachtigall - Beri nghof - Scheda.
ca. 71,5 km
SchnadeStein: an der Ruhr, gegen-
------=~-

über dem Bootshaus des Kanu klubs,
am west lic hst en Punkt der Gemar­

kmgsgrEnze zur Stadt Fröndenbe rg.

3. Teilstück:
Scheda - Grünenbau rn - entl ang der
westlichen Gemarkungsgrenze zur
St adt Unna- Schafhausen - Büde ric her

Haar - Schlückingen. ca. 11 km
Schnade stein: am n ördlic hst en Punkt
der Geniärkungsgrenze zur Stadt Werl,
unrni tte lbar an der Au tobahnU nna ­

Kassel.

4. Teils tück:
Schlückingen - entlang der ös tliche TI

Gemarkungsgrenze z ur Stadt Werl
und der Ge meinde Ense - durch den
W erl er Stadtwald - Böses Ufer - an
der Ruhr entla ng durch die Ruhrwei-

da! - Echthausen. ca. 10 km
Schnadestein: kurz vor dein Va ßwin­
keler Bahnhof, am östlichsten Punkt der
Gemarkungsgrenze zur Stadt Arnsberg.

5. Teilstück:
Echthausen - entl ang der südlichen
Gemarkungsgrenze zur Stadt Arnsberg ­

Oster berg - Fl ugplatz - West erberg ­
Schwarzer Weg - Hux-Mühle - Wimbern.

ca. 5,5 km
Schnadestein: am I-lo1zplatz Schwarzer
Weg, südöstlic he Ge markungsgrenze

zur Stadt Arm berg.

Am 26. September 1981 fand der 12.
Schnadegang seit der k orrmunalen



Neug lie derung st att und es wurde zum
dr itten Mal di e Teilstteck e Scheda

bi s S chlückingen begargen.

Vom Treffpunkt am \!t/endeplatz der
unter en Meßbergstraße, wo der s tel 1­
vertretende Bürgerrn eh ter Alfons
Henk e bei strahlend eII1 Sonnenschein

fast 600 Schnadegän ger und wieder
zahlr eiche Ehrengäste begrüßen kon n·
te, ging es zunächst über den alten
Bausenhagener Kirchweg, vorbei an
den Baugeb iet en '1 A uf" m Hilmkamp"
und 111n der Br edde" weiter über die
Straße 211m Grünenbaum.

Die Grenzbe gehun g verlief dann
entlang der westlic hen G emarkungs­
grenze zu den Städten Fr önden berg
und Unna durch die Feldflur, über
Sch afhausen zum nördlic hst en Punkt
der Gerne indegrenze, an der Grenze
zur Stadt Werl, wo 1972, unrnitte 1­
bar an der Autobahn Unna-Kassel,
der Sehna destei n gesetzt wurde.

Der Britz emeis ter W illi Lange wal­
tete hi er sei nes Amtes. In marki gern
Plattdeuts eh bat er di e tt Auserkore­
nen V9 auf den Sehn adesrein und über­
reichte ih nen anschließend den
tI Bri tzebraif"

Als ers ter kam der frischgebackene
werler Bürgerrn eis ter Heinz Sasse
dran. Er und auch Stadtdirektor
Dirkrnann waren auf e in en Sprung

zu den \Al ickedern gel{ornmen. Der

Wer ler Schnade gang fand nämlich
gleichzeitig in unmit tel barer Nä he
stat t.

Nachdem sie h Bürgerrnei ste r Sass e
auf dem Grenzstein seine "nass e
Büx 9'J geholt hatte, mein te Bri tze-

meiste r Willi Lange b edauernd ~

"Sc hade, dat iek de Bürgermester­
sehe, de Frau D r, Rohrer, nit mol
op' n Stei TI s ett en konnte. Iek härre
iähr säo gärn ne na tte Büekse maket."

BUrgerm eis ter Sasse aus Werl
Schnadega ng 1981 (nac h dem Pohläsen)

Es kamen dann noc h auf den Sehn a­
desteins

Ratsherr Hans Regenha rdt (CDU),
Dip 1. I ng. Egon Diekrnann von der
Lan desentwicklung sgesel lsc haft,
Gaston de W Itt, Offizier ei ner bel­
gisehen Einheit aus Soest so wie

Direktor Mor itz und Direktor Holy
von den Stad twerken Soest.

vV ährend alle Gepo hläste 11 die Pro",
zed ur gelass en über s ich er gehen
ließen, bereitet e dem belgi sehen
Offizier d e Witt di e i hm auf d em
nassen Schna destei 11 erwiesene

Ehre offensichtlich Vergnügen. Er
machte si eh mi teinern lauten

19



"Halle luj a tI Luft und stimmte ein

dreifaches "Hipp, hipp, Hur ra"

auf die Wickeder an.

Der belgis ehe 0 ffizier de Witt

auf dem Schnade ste in (Schnadegang 1981)

Der Schnadezug se tzt sich dan n
wieder in . Bewegung und erreichte
nac h kurzem IvI ars eh über die
Büd eri eher Haa r d en Ho f Mill ies

in Schlückingen, wo Erbsensuppe

und Getränke für d ie Te iln ehrner
bereits tanden, Alieh f Ur die rn u­

sikalische Unterhaltung war hier

durch den Musi kzug der Freiwil­
ligen Feuerwehr Wickede ge-

sorgt.

Die gute Sti rnmung beim g ernüt­

lieben Abschluß ließe n sich di e
Sch nadeg änger auch nicht mehr

durch Wind und vereinzelt fal­

lende Reg entropfen nehmen.

Die Gemeinde hatte dies en Schna-
20

deg ang wieder bestens 0 rganis ier t.
Insbesondere die Mita rbeite r des
gemeindlichen Bau hofes verdienen

für ihr e gute Arbeit bei der Vorbe­

reit ung und Dur chführung dieser
Ver anstal tung Dan k und An erken­

nung.

Von den Sehnadegängern ist aber

allgemein kr itisier t worden, daß in

den Ietzten Jahren hau pts ächlich nur

geladene auswä rtige Gäs te und kaum

noe h Wic keder Bürger auf d en Schna­

destein geset zt wu rden. In Zu kunft

sollten doch dafür wieder solche

Bürger ausgewählt vierden, die sie h

in Vereinen und Verbänd en durch

ihren Eins atz verdi ent gemacht haben.

Auch Jugendliche und Schüler soll­
ten mögü chst wieder berückslchti gt

wer den.

Z we i d er ält est en Schna degän ger

beim Abschluß in SchlUckingen



Auffällig war auch, daß sich immer
weniger Bürger aus den Orts tei len
arn Schna degan g beteiligen. Dort ist

leider noch nicht das Int eresse fü r
die Grenz e der gesamten Gemeinde

geweckt vorden .

Der Schnadegan g des Jahres 1982
verläuft von Schlückinge n über di e
Haar ins Ruhrtal an der östlichen

Gre nze entlang nach Ech thausen. ~
~~r.n~~~~~nl!:mtttiZ"·=n&rrL~~a::a

AUS WERLER PROTOKOLLEN
Anno 1609:

... A uf der Haar haben sich die Reu­

te r von dem Fußvolk separier t u nd

auf Waltrin ghusen gezo gen, das Fuß­

volk aber über di e. Haa r nach Sehü n­

ge1s Eicken sie h begebe n.

Folgentz se in die Reuter durch Wal­

tringhusen gez ogent hart bey Oing­

hausen, we lches sie an der linken
Seite liege n 1ass en, her zwischen

Sd.1üngels und deren von Werl! E iehen
her.

Zwische n Schüng els und deren von
W erl l Eichen haben di eHerren aber­

m ali eh Statio n gehalten und sie h

zwey Faß Koits d aselbs t folgen las­
sen. Au eh hat das Fußvolk am s el­

ben Ort die al ten M ale so in den

Ei ehen daselbst gehaue n und Inquir ier t

und dies elben erneuert mi t 11euen

Malzeie hen als Wund <>
Continuierl ich se in die Her ren von

W erll g ezoge n von Schün gels Eiehen

nach dem Kub benne ste, vom Kubb en­
neste nach der Wickeder Land wehr,

von danneu auf Schlücking, durch

Schlücking über Wul ffe s Hoff vor d er

Schanze her zu Langes die Landwehr

von Schlüeking nach Büderich bi san

den großen Schlagbo arm .

Anno 1'743:

... und dann weiter hinauf bis an di e

alte Ei ehe, wor unter Standrecht gehal­

ten wu rde und der gegen Verbot des

Weidewer ks g~han delte Mi cke, Bür­
ger 'Zü'Weri'i'Iiac1i'1ägersMännier --

durch den adhibier ten Britz emeis ter

geb ritzet, sodann auc h nebst E inbla­
sung der J agdhö rner ein Zweig vom
Bau In geschossen worden ...

... dann an den Hage n herunter, so
das Wi ckede rund Öv ingser Feld

scheidet, von da den Övi ngser klei­
nen oder vorderste n Hövell vorbey

in den hinter ste n Höv ell oder Bruneck

Hövel genan nt, so das Herr n von

Kle inesorgen Ei chholz is t und zu dem

Sch ult zen H of zu Wi ckede gehörig,

von da hi nwieder durchs Wickeder
Feld, durch die vvi ckeder S tei ne,

der Ruhr entl angs umb Wickede auf

die nächst an der Ruhr gelegenen

Büsche und s 0 f ort durch das Wieke­

der Ohl auf den Mdnartzberg, längs

den in der Grund gelegenen Teich

mit of tm ali ger Ei nblasmg der Ja gd­
hörner und geseheh enen vielen

Sch üßen fort gefahren, von da durchs

Wiehagen er Feld, for t an dem zum
Klo ste r S cheda gehörigen Hoh en
Hol z rechter Haid entlargs die Sche­

der Saatkämpe linker Ha nd lie gen

gelassen und dann ins Osten da vor­

her laufenden grünen Weg hinauf auf
delTI Sehed er Baum, alwo der Rats­
di ener J oan D iederi eh Ko eh, wel­

cher gegen das Verbot des V\e~~erks

gehande ir, jä germäßig nebst Lösung

ei niger Pli nten ist abg est raf et wo rden .

A.nno 1750:

... den Werlische n Koveg hinauf in
di e Ovingser Eichen und anstoßende s
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WERDEN SIE MITGLIED

Wickederfeldt auff dem achterst en

Büel1 genannt, so daß Herrn Richter

Kleinsor gen Eichholz is t, und zu dem

Schultzen Hoff zu \1 ickede gehörig,
geschritt en. Von da hinwieder durchs

Wickeder Feldt, durch die Wickeder

St eine, der Rhur Llmb VJic kede ent­

la ngs auf die negst angelege nen

Büsche, negst der Rhur gelegen und

so fo rts auf den Meynards' berg;

al1wo oben der S cheda isc her Schä­

fe r mit N-amen Win old Fi 1m er,

bürtlg Sentrop, die Schadisehen Seh a­

fe gehütet, al lwelchern, wenn er

wissen vollte was das fü r Jäge rs weh­
re-n, bedeu tet worden, daß die

Werl isc hen die Schnad ejagdt be-
zi ehen täten und darob ins künft i-

ge Nachsagen und Zeugnis geben
könnte mit oft mählf ger Ei nblasung

der Jagdthörner und geschehen en vie­
le n Geschieß der Bürger und Jäger­
gesclrey fo rtg efahren, von da durch
Wiehagen allwo die He rre n Lieb­

haber ih r Gewehr oder Flinten in

Schultzen Hau s von neuem geladen.

Von vielen Schna degän gern ist da­

nach gefragt worden, woher das Wort
"Britzernester" stammt. Ih nen konn­

te beim Schnade gang darauf keine

Antwort gegeben werden,

Der bekann te He im atf ors eher, He rr
\vendelin Leidinger aus v\Terl, gi bt

uns folgend e Deu tunge

tt Wie aus alte n Prot okollen der Vver­
le r tt Schna dejagt" hervorgeht, war

der 'Britzemeister ei n Beauftr agter

des Iagdseh naderneister s, der m ei­

stens auch Bürgermeiste r war .
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Bei Vergehen geg en die Ja gdgesetze,

Übertret en der Grenze,M ittragen
ei ner ni cht geladenen Flinte oder

Unkennt nis der Grenze wu rde der

Schnade gänge r " abgeh ritzt", d. h, 1

er wurde auf den Grenz ste in ge-
se tzt oder an andere Merkmale tät­

lieh erinnert."

Britz = Löß = Lehm
b ritzen = mi t Lehm anzeigen

(u rsp rüngli eh wa hrs cheinlich von
"brächten" abgeleitet = strafen)

ERICL ÄRUNGE N
zum Wickeder Sehnade gang:

Br Itzernester =
ei n Beauftr agter, der d ie Prozedur
des Britzens =Poh läs en lei tet .

Pohläsen =
dr eimal iges unsa nft es Aufse tzen

von Pers onen auf einen rni t Wass er

und "Korn" pr äparierte n Grenzstein

(P ohI = Grenz marki erung), damit

sie die Grenze in guter Erinnerung

behalten.

Britz ebraif ==
Br aif ;=Bri ef =Urkund e womit dem

Gepo hlästen bescheinigt wird 1 daß er

auf den Schna destei n gesetzt wurde.

(siehe Abbildung)
Alfons Henke

DES VER EINS FÜR GESCHICHTE

UND HEl MATPFLEGE DER

GEMEINDE WICI<EDE (RUHR)
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PLASTIK AM BüRGERHAUS.

«DER

Der 18. September 1981 Via r sicher
für unsere Gemeinde ein beach tens­
wer ter Tagt nur haben es die mei­
sten Bürger 11icht bemerkt.

1m Rahmen einer klei nen Feier t an
der Repräsentanten der Gemeinde
Wickede (Ruhr), so "Wie V ertret er

der Sparkasse Werl te iln ahmen,
wur de die Fr eiplas tik am Bürger-
hau s, geschaffen von dem Bild hau-
er Enri que Asensi, den Bürgern unse­
rer Ge mEind e übergeben. Sparkas­
sendirektor Stra tmann faßte die Über­
gab e i Q folgende Worte:

"Ich enthülle die Freiplastik und übergebe im- Auftrag der Sparkassen­
stiftung für Kunst und Wissenschaft der Sparkasse Werl die von
Enrique Asensi in mehr als viermonatiger Steinmetzarbeit aus hartem
Diabasstein gehauene Freiplastik eines sitzenden Menschen den
Bürgern der Gemeinde Wickede als Geschenk bzw. Dauerleihgabe mit
dem Wunsch, daß dieses Kunstwerk, das Schönheit und Harmonie,
Ruhe und Beschaulichkeit ausstrahlt, von den Einwohnern der
Gemeinde \Nickede als ihr Besitz anqenornrnen wird. Dieses Werk wird
den kunstaufgeschlossenen Betrachter erfreuen und den kritischen
zur Auseinandersetzung reizen; aber jeder Bürger sollte diese einzig­
artige Arbeit als Bereicherung der Industriegemeinde empfinden, sie
als ihr zugehörig betrachten. Sie sollte Besitz einer Gemeinde werden,
die sich bisher durch Arbe.it und Reiß und ihre Industrieprodukte aus­
zeichnete, weniger durch ihre kulturelle oder geschichtliche Ver­
gangenheit. Wir wünschen und hoffen, daß der "Ruhende", die
Wickeder Freiplastik von Enrique Asensi, die Anerkennung der
Fachwelt findet und einen Platz in den Herzen der Wickeder Bürger."

"Der Ruhend e" heißt dieses Kunst-
werk. uNicht männli eh, nicht

wei bli eh und auch ni eht zwitt er­
haft, sondern ausschli eßlich be­
stimmbar nach den Krite rie 11 der

Kunst soll dieses Geschöpf sein",
so schreibt Ralf Rensmann inder
kleinen Schrift, di e alle n Gästen
bei der Ei nw eilung überreicht wurde.

Der stellvertretende Bürgermeiste r
Alfons He nke sagte nach der Ent-
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hüllung der Frei plastik: "Die Kunst
geh t heute neue Wege. Sie sucht
neu e Formen, die zur Auseinande r­
setzung und zur Diskussie n heraus­
fordern. "

Man kann de 11 Worten von Alfons He nke
nur zustimmen, der z um Ausdruck
brachte, daß di ese Skulptur gut in die
Lan dschaft d es Lanferbachtales passe.

Man wird immer wieder hinschauen



und m an wird sie im mer wieder neu

entdee ken.

Enrique Asensi wur de in Va leneia

geb oren, Der heute 31 Ja hre al te
Künstler s tudier te Bil dhaue rei an
der Un iversität sei ner Heimars tadt.
Seit 1977 lebt er in Deutsehland.

Wenn eingan gs gesagt wurde, daß
die Üb er gabe dies er Plastik für
W iekede ein beachtens,..,erter Tag

gewesen sei, so so 1 te man sie h

vergeg enwär tig eil, daß hier er st­

malig eine Plas tik in unser er
Gernei nde aufgestellt wu rde, die

Freude und Heiterkeit ausstrahlt.

Ein Ku nst we rk soll einen mensch­
lich-bede utungsvollen Geha It hab en,
es s oll beschaulich und als organi­
sche Einheit wirken. Die Wirklic1:l­

keitser fahrungen des Kün stlers müs­
sen sie h i m Ku nst we rk wider­
spiegeln. Zweck der Kun st ist nicht,
die Na tur nachzua hmen, sondern

das r iehtig Er faßte rott L eichti g­
keit um Sicherheit in Ha ndlung um-

zusetzen, ei ne Fertig keit, die
allein um ih rer äs thetische n Wir­

kun g geübt wird. All dies ist bei
dieser Plastik zu spüren und darü­
ber fre uen wir uns.

Wennelsk irc ben

Bai al let oit knurr ig is
un nie sieck frögg et,
bai su mrner dags nit suit
biu sc hoin de Blaumen blögget,
bai äuk nit hören kau TI

biu sc hoin de Vüigel sin get,
un bai ni t loien kann
dat de BI agen dan zet un sp rin get,
dai bl äus Tuit hiät 0 P et Geld te Iiuern,

dai is als Mensk doch w irklie 11 te bediuern.
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PLATTDEU SC:B:E '
:radI F::RABEN

Am 19. November 1981 veranstal-
te te die VHS in Zu sarnm enarbeit
mit dernH eimat verein im Bürgerhaus
in Wickede ei nen Platt deutschen
Li ederaben d.

Obwohl an diesem Tage in vi elen
Fami lien Namenstag (E lisabe th) ge­
fe ier t wurde und eine Reihe von
Heimatfreunden aus mancherlei an­
deren Gründen verhi ndert waren,

hatte sich zu dieser Ve ransta ltu ng
doch noch ein sta ttlicher I nteres sen­
te nkreis ei ngefunde n.

Wenn vi ell eicht auch nur we nige von
ih nen selbs t p lat tdeuts eh spr echen
kmnt en, so wurden die verschiedenen
Vortr äge aus plat tdeuts eher Dichtung
doch von allen gu t vers tanden und be­

geistert aufgenommen.

Frau Elisa beth Klüsener aus Soest
sang Insgesamt 14 vertonte Ged ichte
von Christine K och, Augustin Wi bbelt

und Fr iedric h CasteIl e und wu rde
dab ei von Willi Grüne arn Flügel
beg Iei tet.

Die Sängerin wußte die Lieder rni t

klarer Au ssp rache eindrucksvoll
vorzutragen und er hielt den ver­
dienten Beifall der Besucher.

Außerdem trug Heinz Chr istmann
(Welver) Gedichte und Erzählunge n

von Hedwig Jungblut-Bergenthal,
F. W. Grimme, Au gustin Wibbelt
und Kar! Wagenfeld vor.

Fast alle Vorträge waren in Soester
Platt u mgsschrtebe n worden. Die
Besuch er zeigten s ich se hr über­
rascht, daß die Seester und Wi cke­
der Mundart in der Aussprache gleich
waren.

Der Vorsi tzende des Heimatvereins.
Alfons He nke bezo g am Schluß der
Ver anstal tung auch die Besucher
aktiv inden Liederabend ei D. Zu­
näc hst wurde das Wanderlie d "De

Dissel" und dann auch noch das
Plattdeuts ehe Lied"De Köster" ein­
geü bt und von den Anwesenden
beg eis ter t mitgesungen.

Im Rahmen dieser Ve ransta ltu ng
wur de auch ein Plattd eutscher
Arb eit skr eis gegründet. Dieser
Kre is des He im atvereins wird sie h
regelmäßig t ref fen und s ich in ten­
siv mi t der plattd eutsehen Sprache,
Gedichte und Er zählunge TI; beschäf­
tigen. Er wird Mat eri al samrn eln
und weitere Ve ransta ltu ngen die­
ser Art vorberei ten.
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Di e Butt er

Bei einer sehr \'i sparsa rnen" Bäue­
rin arbeit et ein bi ederer Hand we !­

ker bei volle r Kost. Der Ha ndwer­

ker bekommt "gute Butte r" vorge-

setzt. Zu ih rern E nts etzen sie ht die
Bäu eri n, wie die Butt er fin gerdick
gestrichen wi rd. Aufgebracht m öchte
sie dem ungewöhnlichen Verbrauch
Einhalt gebieten und es e nts pinnt

sich fo 1gendes Gespräch:

Fortsefzuns ~



§llen :fflitgliebrrn unb
J)eimatfrrunbrll ein ge5rgnrtes

Wetbnacbtsfcst unb ein
frohes neues 3Jabr

EINLADUNG

Schon jetzt la den \v ir alle M itg lie­
der e in zu unserer

Ja hreshauptversamm lung,
die Mittwoc~ den 27. Ja~lg82,

19 t 30 Uhr im Bürgerhaus in Wi ckede
stattf indet.

Es ist fo Igende Tagesordnung vorge­
se hens

Ge plant ist

für An fang des nächsten Jahres

von der VHS in Zusammenarbeit
mit dem He im atverein:

ein Vorbereitungsabend

mi t Dr. Lucka rd, Münster,
über Monasti sehe Kun st in Wes tfalen

aus Sti ften und Klöstern,

eine Ausstell ung
des Westfälis ehen Lalldesmuseums.

Bäu eri n: "Ba tt vör ink steiht is oawer----
uese leßte Buatt er. tI

Handw .: (unbesorgt) tPai reiket mi,
------ iek kumme do bestimmt met

iut. "

Bäu eri n: Gflett d enket sie ck viellichte,
--- dai Kö gge dai kacket de Buat-

ter?"

Handw. : (ganz trocken ..Ver dorich ni eh,
dan n dä i eck se äock verdammt

nitt iät ten. "

1. Entgegenna hme des Jahres - und
Kassenberichtes des Vo rstand es,

2. Entgegenna hme des Bericltes der

Kassenprüfer,

3. Entla stu ng des Vorst andes,

4. Arbeitsprograrnm des Jahres 1982,

5. Verschiedenes.

De r Vors tand

Vor dem fe stg esetzt en Term in er­
se heint nochmal eine ents prechend e
Veröffentlichu ng in den Wickeder

Tage szeitungen.

Bäu eri ns nlett hiätt oawer echte---- Biuern-Bua tte I v ör sie ck. "

Hanlw. : .Jo, datt kann man ver­
doric h schmecke n. It

Bäu eri ne

Handw. :

tt Düe se gurre Buatter kost et

oawer vie11 Geld."

(gelasse n) -Batt guet i s,

kann äok wat koste n. " -
und schmiert tüchtig dr auf
los.
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